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Vorwort 

Die Beiträge des vorliegenden 2 .  Teilbandes der Reihe >>Melanchthon und Eu
ropa« gehen auf die Tagung >>Melanchthon und Westeuropa« zurück, die das Me
lanchthonhaus Bretten im September 1 999 gemeinsam mit dem Huizinga-Insti
tut in Amsterdam veranstaltet hatte. Die überwiegende Zahl der Beiträge verfolgt 
dabei eine andere wissenschaftliche Perspektive als die einzelnen Aufsätze des 1 .  
Teilbandes >>Skandinavien und Mittelosteuropa«.  Während in diesem 1 .  Teilband 
stärker die Reformationsgeschichte in Kirchen-, Universitäts- und Bekenntnis
bildung im Vordergrund stand, hat der vorliegende Band eher eine wissenschafts
historische Perspektive im Blick. Dieser Perspektivenwechsel ergibt sich aus der 
historischen Situation: anders als in den vom Luthertum dominierten Regionen 
stellt sich die Wirkungsgeschichte Melanchthons in den vom Reformiertenturn 
geprägten romanischen und angelsächsischen Länder vor allem als eine außeror
dentlich intensive Rezeption der eigentlichen wissenschaftlichen Kommentare 
heraus, die Melanchthon zu allen wissenschaftlichen Disziplinen seiner Zeit, mit 
Ausnahme allerdings der aristotelischen Metaphysik, verfaßt hatte. 

Die Herausgeber sind darüber hinaus dankbar für den Beitrag des verdienst
vollen Melanchthonpreistägers von 1 997, Dr. Dr. h.c. Heinz Scheible, der in sei
nem Aufsatz nochmals die besondere ökumenische Bedeutung Melanchthons 
für Frankreich und damit dessen Verdienste für die innerevangelische Ökumene 
herausstellt. 

Beide Teilbände der Reihe >>Melanchthon und Europa« dokumentieren ein 
Zweifaches: Einerseits die überragende Bedeutung Melanchthons im Europa der 
frühen Neuzeit; andererseits wird j edoch auch deutlich, daß die Melanchthon
forschung in diesen vielfältigen reformations- und wissenschaftsgeschichtlichen, 
aber auch in den ökumenischen Bezügen wohl auf neue Fundamente gestellt 
wird, die j edoch noch einer Vielzahl weitergehender Untersuchungen bedürfen. 

Die Tagung selbst wurde von der Deutschen Forschungsgemeinschaft und 
dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Baden
Württemberg unterstützt. Beiden Institutionen sei auf diese Weise herzlich ge
dankt. Ohne diese Wissenschaftsförderung wären die Forschungen des Me
lanchthonhauses nicht möglich. 

Die Herausgeber 
Bretten/ Amsterdam, Weihnachten 2001 
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Geleitwort 

Die Forschungen des Melanchthonhauses haben in den vergangeneo Jahren an 
Dynamik und internationaler Beachtung gewonnen. Dies belegen die Beiträge 
des vorliegenden Tagungsbandes, die international renommierte Gelehrte aus 
den unterschiedlichsten wissenschaftlichen Disziplinen aus den USA, aus Groß
britannien, Kanada, aus den Niederlanden, aus Frankreich, der Schweiz und aus 
Deutschland vereint, die unter der wissenschaftlichen Leitung von Herrn Prof. 
Dr. Kees Meerhoff, Amsterdam, und Herrn PD Dr. Günter Frank, Bretten/Ber
lin, während des internationalen Kongresses »Melanchthon und Westeuropa« im 
Melanchthonhaus vorgetragen wurden. Die Forschung nähert sich damit immer 
mehr einem wirklich angemessenen Verständnis der umfangreichen Bedeutung 
Melanchthons, in dessen Person sich wie bei keinem anderen Gelehrten des 1 6 . 
Jahrhunderts die wichtigsten intellektuellen Konturen der frühen Neuzeit ver
einigten: die Reformtheologie Martin Luthers, die innovativen Diskussionen in 
den einzelnen wissenschaftlichen Disziplinen wie der Naturphilosophie, der 
Dialektik, der Rhetorik und der - freilich noch kaum untersuchten - Ethik, Uni
versitäts- und Kirchenbildung, und - nicht zu vergessen - Melanchthons umfas
sende ökumenische Gespräche zwischen den evangelischen Kirchen und mit der 
römischen Kirche in seinem Versuch, die Einheit des Christentums zu erhalten 
und den Zerfall Europas in einzelne Nationalstaaten zu verhindern. Melan
chthon erweist sich damit einmal mehr als der wohl bedeutendste Universal
gelehrte im Deutschland des 1 6 . Jahrhunderts . Die Melanchthonforschung muß 
deshalb als Ziel verfolgen, diese universale Bedeutung in einem interdiszi
plinären Gespräch zu untersuchen und zu dokumentieren. 

Ohne die Unterstützung des Gemeinderates der Melanchthonstadt Bretten, 
der einhellig die wissenschafts- und kulturpolitischen Ziele des Melanchthon
hauses fördert, wäre die jüngste Forschung nicht denkbar. Dem Gemeinderat 
Bretten sei deshalb ausdrücklich gedankt. Dank gebührt auch den Herausgebern 
der »Melanchthon-Schriften«,  Herrn PD Dr. Günter Frank, Kustos des Melan
chthonhauses und Dozent für Philosophie an der Freien Universität Berlin, und 
Frau Dr. Johanna Loehr, Forschungsleiterin der Melanchthon-Forschungsstelle 
in Heidelberg. 

Wir freuen uns, mit diesem Tagungsband weitere Erträge der jüngsten Me
lanchthonforschung einer breiten wissenschaftlichen Öffentlichkeit präsentie-

9 

© 2021 frommann-holzboog e.K. – LESEPROBE 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie Übersetzung, 
vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder 
ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



ren zu können. Zugleich hoffen wir, mit den »Melanchthon-Schriften der Stadt 
Bretten« einen wichtigen Beitrag zur Erforschung der Kulturgeschichte der 
frühen Neuzeit leisten zu können, der zu weitergehenden Untersuchungen 
führen muß. 

Paul Metzger 
Oberbürgermeister 
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LAWRENCE D. GREEN 

Melanchthon, Rhetoric, and the Soul 

Philipp Melanchthon begins his » Eiementa rhetorices« with a set of definitions 
which appear perfectly ordinary, but which will markedly reorient his notion of 
rhetoric away from the classical traditions he inherited. 1 Eloquence, he declares, 
is the power of speaking with wisdom (sapienter) and distinction (ornate di
cendi).2 And again in the next paragraph, Rhetoric is the art which teaches the 
method and the theory of speaking appropriately (recte) and with distinction ( or
nate dicendi).3 The keywords here are sapienter and recte and ornate dicendi. 
Framing his subject in this way immediately raises questions about the relations 
between rhetoric and several other disciplines which might make similar claims, 
notably dialectic, and Melanchthon moves quickly to clarify relations with the 
latter. Both rhetoric and dialectic elaborate doctrines of inventio and dispositio, 
but only rhetoric deals with elocutio, that is, with ornate dicendi.4 The goal of di
alectic is to teach, while the goal of rhetoric is to persuade, or better, to move 
souls powerfully and to set souls in motion (permovere atque impellere animosP 

Thus it is Melanchthon hirnself who focuses immediately on the privileged 
status of elocutio and on the unique goal of making souls move. His interest here 
in the soul, however, needs to be understood in terms of larger Renaissance dis
cussions about the relations between rhetoric and the soul. What Melanchthon 
brings to this larger discussion is his own physiological notions of movement 

1 Melanchthon's rhetorical textbook exists in three rescensions - the »De rhetorica libri tres<< 
of 1519, the •• Institutiones rhetoricae<< of 1521, and the »Elementorum rhetorices libri duo<< of 
1531, revised in 1542. The first two rescensions were published repeatedly until mid-century, 
but it was the third that had the greatest circulation and impact. lt reflects his most mature 
thinking on the subject, and it is for these reasons that both Joachim Knape and Olaf Berwald 
recently have focused on this last recension; see KNAPE, Joachim: Philipp Melanchthons 
»Rhetorik<< ,  Tübingen 1993, and BERWALD, Olaf: Philipp Melanchthons Sicht der Rhetorik, 
Wiesbaden 1994. 
2 » Eiementa rhetorices<< ,  CR 13, 418: Eloquentia facultas est sapienter et ornate dicendi. 
3 Ibid. 419: Rhetorica vero est ars, quae docet viam ac rationem recte et ornate dicendi. 
4 Ibid. 420: quid rhetorica maxime proprium habeat, videlicet elocutionem, a qua ipsum 
rhetorices nomen Jactum est. 
5 Ibid. : dialecticae finis est docere, rhetoricae autem permovere atque impellere animos. 

1 1  
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and motion within the soul, and his ideas about how the manipulated language 
of rhetoric can induce such motion. 

1 .  Renaissance Traditions of Rhetoric and the Soul 

There is nothing new about thinking of rhetoric and the human soul in terms of 
one another. As early as the third century BC, Gorgias of Leontini defended the 
reputation of Helen of Troy by arguing that the sight, the physical ÖqJt<; of Paris 
had entered the organ of her eyes, had physically traveled through her body, and 
affected other organs of her body so that she had no voluntary control over her 
actions. In much the same way, the .\6yo<; that Paris spoke entered her ears, and 
in some physical manner affected her soul, and thus took control of various of 
Helen's other organs . It was this alleged power of rhetoric that later so distressed 
Plato, and finally, in the >>Phaedrus«, he has Socrates declare that if any such dis
cipline as rhetoric were ever to exist, it would have to provide a science of the 
human soul, since a speaker can hardly address the soul of another person with
out a detailed understanding of the operations of the soul of that person. Aris
totle's own treatise on the art of rhetoric seeks in large measure to provide just 
such an understanding. Much of book 2 of the >>Rhetoric« examines the audi
ence psychology of what we now call the emotions (the na8q), and how those 
emotions play a legitimate part in persuasion. 

Over the centuries, the notion of >rhetoric< would change, as would the no
tion of the human >Soul<, and even the impulse to discuss one in terms of the 
other would go through cycles. Rhetoric itself reappears as a self-conscious dis
cipline in times of social crisis. So also, the soul reappears as a topic of discussion 
in times of philosophical and religious crisis. Both of these conditions converge 
in the Renaissance. With the renewal of classical learning, and the recovery of 
lost rhetorical treatises, we find those discussions cast inevitably - but not ex
clusively - in terms of classical understandings, or more precisely, in terms of Re
naissance understandings of classical discussions. 

But the Renaissance interest in the soul still was not the classical interest. Re
naissance writers understood the classical rhetoricians as having defined rhetoric 
as the art of persuasion, but what is the entity that is being persuaded, and what 
are the processes by which that entity is persuaded ? This is not the way that clas
sical rhetoricians approached their subject, and the question was not made any 
easier by the fact that Renaissance philosophers and theologians still had 
achieved no consensus about the nature of the soul. lt was not easy for early Re
naissance rhetoricians to pursue these questions in the Latin classical tradition 
they had inherited, since Roman rhetoricians did not worry very much about the 
soul and left few obvious guidelines on how to pursue the issue. The case, how-

12 

© 2021 frommann-holzboog e.K. – LESEPROBE 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie Übersetzung, 
vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder 
ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



ever, was very different with the Greek rhetorical tradition, especially since Aris
totle had written his own »De anima« . And thus it is in the context of Aris
totelian thinking, and not Roman or Ciceronian thinking, that we find the first 
sustained efforts in the Latin West to understand relations between rhetoric and 
the soul.6 

These efforts were both complex and inconclusive. William of Moerbeke had 
translated Aristotle's >>Rhetoric« in the mid-thirteenth century, and by 1 290 
Giles of Rome provided a commentary which sought to explain the efficacy of 
Aristotelian rhetoric by appropriating a theory of the emotions derived directly 
from the >>Summa theologica« of Thomas Aquinas. In book 2 of the >>Rhetoric«, 
Aristotle had delineated a series of emotions - such as hate, love, anger, and so 
forth - and Giles reconceived those emotions in terms of >concupiscence< and 
>irascibility< . Giles's commentary was still being used late in the Renaissance. 

But this line of thinking was hardly the only effort to understand rhetoric and 
the soul in terms of one another. Antonio Riccoboni, writing in the late sixteenth 
century, examined Aristotle's >> Rhetoric« in terms of Stoic notions of the emo
tions, largely because the inherited rhetorical tradition for Renaissance writers 
was Cicero, not Aristotle, and Aristotle had to be accommodated somehow to 
Roman understandings.7 The prevailing Hellenistic notions of the emotions as 
perturbationes animi and motus animi had roots in Stoic philosophy rather than 
Peripatetic thinking. Cicero had struggled to find an accommodation between 
his own rhetorical notions of perturbationes animi and Stoic ideas of the soul, 
and the Renaissance inheritors of Cicero struggled to apply his thinking to the 
naeq of Aristotle's >>Rhetoric«. Nearly all Renaissance commentators and trans
lators of Aristotle's >>Rhetoric« tried to grapple with the soul - Marc-Antonio 
Majoragio8,Johann Sturm9, Carlo Sigonio1 0, John Rainolds 1\ Barten Holyday12, 
and many others. Often they relied upon some variation of the Renaissance un
derstanding of Aristotelian psychology. In Riccoboni's reading of Aristotle's 
>>De anima«, for example, speech enters the Sensitive Soul as a species, and the 
phantasia of the Intellective Soul reshapes these species as phantasmata. These 

6 GREEN, Lawrence D.: Aristotle's >>Rhetoric<< and Renaissance Conceptions of the Soul, in: 
La Rhetorique d' Aristote: Traditions et commentaires de I '  Antiquite au XVIIc siede, ed. 
Gilbert DAHAN and Irene RosiER-CATACH, Paris 1998, 283-97. 

7 RrccoBONI, Antonio: >>Aristotelis artis rhetoricae libri tres; . . .  eiusdem rhetoricae para
phrasis<< ,  Frankfurt 1588. 

8 MAIORAGIUS, Marcus Antonius: »Aristotelis artis rhetoricae libri tres << [1550], in: »Aris
totelis opera cum Averrois commentariis<< ,  vol. Il, Venice 1562. 

9 STURMIUs, Johannes: >>Aristotelis rhetoricorum libri Ill << ,  Strassburg 1570. 
10 SrGONIUS, Carolus: >>Aristotelis de arte rhetorica libri tres<< [1557], Bologna 1565. 
11 RAINOLDS, John: >>Aristotelis rhetorica<< [1572-1576], Oxon. MS Auct. S. 2.29. 
12 HoLIDAY, Barten: >>Üratio habita cum Aristotelis rhetoricorum librum secundum auspi
care<< ,  in: >>Philosophiae polito-barbarae specimen<< ,  Oxford 1633. 
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